
Personen-Suchergebnisse: Hierl Kreszentina

1840 – Die Brauerfamilie Hierl übernimmt den Zengerbräu

München-Graggenau * Das Brauerehepaar Josef und Kreszentia Hierl übernimmt den

Zengerbräu in der Burgstraße. Zuvor führt die Familie bereits in vierter Generation die

Gänsstaller-Brauerei in Dachau.  Mit der Übernahme beginnt für den Zengerbräu ein neuer

Abschnitt unter der erfahrenen Brauerfamilie Hierl.

1842 – Eine Feuersbrunst zerstört die beiden Braustätten

München-Graggenau * Eine schwere Feuersbrunst zerstört die beiden Braustätten des

Brauerehepaars Josef und Kreszentia Hierl in der Burgstraße 16. Teile der Produktion müssen

daraufhin in den zur Brauerei gehörenden Zengerbräukeller an der Kellerstraße verlegt werden.  

Unter diesen erschwerten Bedingungen kann der Braubetrieb nur noch stark eingeschränkt

aufrechterhalten werden. Dieses Provisorium besteht bis zum Jahr 1853.

1850 – Xaver Hierl erwirbt das historische Braurecht des Angerklosters

München-Graggenau * Franz Xaver Hierl erbt den Anteil seiner Mutter am Zengerbräu und

erwirbt zugleich die alte Braugerechtigkeit des Angerklosters. Mit ihr ist ein bis ins 13.

Jahrhundert zurückreichendes Braurecht verbunden, das als eines der ältesten Münchens gilt.

Seit der Säkularisation des Klosters wechselt dieses historische Braurecht mehrfach den Besitzer

und wird zeitweise zum Gegenstand geschäftlicher Spekulationen.   Für Franz Xaver Hierl bildet

der Erwerb der Angerkloster-Braugerechtigkeit die Grundlage, an der Kellerstraße eine eigene

Brauerei aufzubauen. Damit führt er mehrere traditionsreiche Münchner Braulinien zusammen

und schafft die Voraussetzungen für die weitere Entwicklung des Zengerbräu.
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